
 

(Klima-) Spartipp des Monats Mai: Sonne an, Licht aus 

Momentan ist das Wetter äußerst wechselhaft. Aber auch die Sonne kommt regelmäßig mal 
zum Vorschein. Zudem ist jetzt Frühling und es ist abends immer länger hell draußen. Daher 
muss dann kein Licht mehr eingeschaltet werden, denn meistens reicht das Sonnenlicht 
vollkommen aus, um den Raum zu erleuchten. Und selbst wenn die Sonne mal nicht scheint, 
reicht uns das natürliche Licht tagsüber trotzdem oftmals bereits aus. 

Ganz frei nach dem Prinzip: (natürliche) „Erleuchtung“ statt (künstlicher) Beleuchtung.                               
In Bezug auf die Sonne müsste die Redewendung also heißen: Mir ist ein (natürliches) Licht 
angegangen.  

Und das allerbeste an der Sache: Die Sonne scheint komplett umsonst und muss zudem 
niemals ausgetauscht werden, wie dies bei Leuchtmitteln öfters mal nötig ist. 

Aber selbst an Tagen, an denen die Sonne nur kurz oder gar nicht hinter dem Horizont 
hervorschaut und es draußen düster ist, kann Strom gespart werden und damit Gutes für das 
Klima getan. Einfach mal das Licht ausschalten, wenn der Raum für längere Zeit verlassen 
wird.  

Denn selbst energiesparende LEDs benötigen noch zwischen 6 und 9 Watt Strom in der 
Stunde. Klingt zwar erstmal nicht viel, aber über ein ganzes Jahr gerechnet und bei mehreren 
Lampen in einem Gebäude, kommt hier schon ganz schön was zusammen. Bei normalen 
Glühbirnen liegt der Stromverbrauch nochmals deutlich höher, weshalb die mögliche Ersparnis 
und damit der positive Umwelteffekt, nochmals größer sind. Selbst bei der Arbeit in unserer 
Mittagspause können wir also noch Gutes für das Klima tun und Energie in Form von Strom 
sparen. Den Geldbeutel schont dies natürlich ebenfalls. 

Denn selbst bei der Verwendung von 100 Prozent Ökostrom gilt der Satz: Der beste Strom 
fürs Klima, ist der Strom, der erst gar nicht produziert werden muss.  

Also bleiben Sie (Strom-) sparsam !  
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